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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich am Penzliner See

wellig, Niedermoortorf in der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Gallin-Kuppentin
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Vegetationseinheiten
Wiesenrispen-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12603

Die Feuchtweide befindet sich auf ebener Fläche direkt neben dem Penzliner See. Vermutlich im Zuge der Verlandung haben sich hier 
feuchte bis sehr feuchte Antorfe herausgebildet. Die Umgebung ist wellig und durch Grünlandnutzung gekennzeichnet. Im Biotop haben sich 
Sumpfsegge und Wiesenrispe vergesellschaftet. Die Blaugrüne Binse, das Rauhaarige Weidenröschen, Schilf und Baldrian fallen im Biotop 
noch deutlich ins Auge. Vereinzelt kommt die gefährdete Wiesensegge vor. Durch Beweidung sind erhebliche Trittschäden entstanden. Auf 
die Degradierung weisen auch Brennnessel und Distel. Durch extensive Mähnutzung wären die Schäden vermeidbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Poa pratensis

Epilobium hirsutum

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex nigra Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus acris Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica beccabunga


